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AUFNAHMEPRÜFUNG UNTERGYMNASIUM 2025 

1. Prüfungstag 

 

Arbeitsanweisung Allgemein: 
 

Hinweis für gesamte Prüfung: Unleserliches wird als falsch gewertet.  
 

Arbeitsanweisung: Hören-Sehen Zeit: 45 Minuten brutto 

Vor der Prüfung: Kontrolle, ob der Abspielapparat funktioniert und der Film an der richtigen Stelle 

steht: Vorspann (Sprachauswahl und Ähnliches) weglassen. 

Folgende Hinweise sind den Kandidierenden zu Beginn der Prüfung zu geben: 

1. Das Zimmer wird für das Abspielen des Films verdunkelt. 

2. Die Aufzeichnung dauert 18 Minuten: Es werden keine Notizen gemacht, es gibt keine Stö-

rung durch Gespräche. Die Lehrperson stoppt den Film nach exakt 18 Minuten. 

3. Anschliessend stehen am Arbeitsplatz 25 Minuten Zeit zur Bearbeitung zur Verfügung.  

4. Die Prüfungsfragen und somit auch die Antworten beziehen sich auf den Film und jede Infor-

mation aus dem Film ist ab Start für die Prüfung wichtig. 

5. Erst nach erfolgtem Abspielen des Films werden die Prüfungsblätter ausgeteilt. 

6. Die Benützung des Dudens ist für diese Prüfung nicht gestattet. 

 

Nach 25 Minuten kontrolliert die Lehrkraft, ob die Unterlagen mit dem Namen versehen sind, und 

sammelt die Blätter ein. Bei diesem Prüfungsteil kann, falls nötig, eine Toleranzfrist von 4 Minuten 

eingeräumt werden. 

 

Arbeitsanweisung: Sprachprüfung Zeit: 80 Minuten brutto 

Folgende Hinweise sind den Kandidierenden vor dem Austeilen der Prüfungsunterlagen zu 

geben: 

1. Die Sprachprüfung besteht aus nur einem Teil. 

2. Für die Lektüre des Textes stehen zu Beginn 15 Minuten, für die Sprachprüfung danach 60 

Minuten Zeit zur Verfügung. Den Text darf man während der ganzen Prüfung verwenden. 

3. Beim Durchlesen darf in den Text hineingeschrieben und Wichtiges angestrichen werden. 

4. Schreibwerkzeug: kein Bleistift. 

5. Die Benützung des Dudens ist für diese Prüfung nicht gestattet. 

 

Zuerst wird der Prüfungstext ausgeteilt; die Schülerinnen und Schüler haben 15 Minuten Zeit zur 

Lektüre. 
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Anschliessend wird die Sprachprüfung ausgeteilt. 

Nach weiteren 60 Minuten: Kontrolle, ob die Unterlagen mit dem Namen versehen sind, und ein-

sammeln.  

Bei diesem Prüfungsteil kann, falls nötig, eine Toleranzfrist von 5 Minuten eingeräumt werden.  
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2. Prüfungstag 

 

Arbeitsanweisung: Textproduktionen   Zeit: 95 Minuten brutto 

 

Die Kandidierenden erhalten Notiz-, Entwurfs- und Reinschriftblätter. 

 

Folgende Hinweise sind den Kandidierenden vor Beginn der Prüfung zu geben: 
 

1. Es werden zwei verschiedene Texte geschrieben: Textproduktion 1 (45 min) – 5 min Pause 

– Textproduktion 2 (45 min). 

2.  Nach Textproduktion 1 werden die Blätter eingesammelt; es folgen 5 min Pause (lüften, be-

wegen); anschliessend wird Textproduktion 2 verteilt.  

3.  Textproduktion 1: Aufgabenstellung verteilen; Hinweis: Die Zeit reicht nicht für einen voll-

ständigen Entwurf; besser Stichworte machen; der Text ist als Reinschrift abzugeben (nur im 

Ausnahmefall: Falls jemand mit der Reinschrift nicht fertig wird, soll deutlich markiert werden, 

ab welcher Stelle der Entwurf zählt.). 

4.  Textproduktion 2: Text mit Aufgabenstellung verteilen; der Text ist als Reinschrift abzuge-

ben.  

5. Für beide Teile darf der Duden benutzt werden. 

6. Schreibwerkzeug: für die Reinschrift kein Bleistift.  

 

 

Textproduktion 1:  
 
Die Geschichte des Herrn Vries 

 

Unten siehst du einen Teil einer Geschichte (kursiv gedruckt). Du hast zwei Möglichkeiten, um dar-

über zu schreiben. Wähle eine der folgenden beiden Möglichkeiten aus: 

 
1) Erzähle, wie die Geschichte nach dem kursiv gedruckten Ausschnitt weitergehen könnte. 

2) Erzähle, was vorher in der Geschichte passiert ist, damit der kursiv gedruckte Ausschnitt 

das Ende der Geschichte ist. 

Achte darauf, dass du die Personen und die Handlung anschaulich darstellst. Erzähle in der Er- / 

Sie-Form. Verwende das Präsens (Gegenwartsform) und setze einen eigenen, treffenden Titel. 

Schreibe hinter den Titel die Nummer 1) oder 2). Dein Text sollte zwischen 230 und 280 Wörtern 

lang sein. Das entspricht auf den vorgedruckten Reinschriftblättern bei durchschnittlich grosser 

Handschrift etwa 1½ Seiten. Du hast dafür 45 min Zeit. 

 

Er hört den Türklopfer fallen. «Merkwürdiger Zeitpunkt», denkt er, während er so schnell wie 
möglich versucht, aus seinem Seniorensessel aufzustehen. Er greift nach seiner Sauerstoff-
lasche, setzt sie auf den Rollator und schlurft langsam Richtung Gang. Wieder hört er den 
Türklopfer fallen. «Ja, ja, ich komme ja schon, ich bin unterwegs», murmelt er. Kaum hat er 
ein paar Schritte gemacht, schiesst sein roter Kater zwischen seinen Beinen hindurch und 
bringt ihn beinahe zu Fall. „Doofer Kater!“ Kurz bevor er zur Tür gelangt, hört er den Tür-
klopfer erneut. «Ja?», fragt er die Frau, die vor ihm steht. «Herr Vries?», fragt sie ungedul-
dig. «Nein, mein Mann lebt seit drei Jahren nicht mehr.»  
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Textproduktion 2:  
 
Ein Bericht 
 
Verwende die Angaben im Text unten und schreibe mit den Informationen einen Bericht. Dein Be-

richt (beachte die Kriterien für einen Bericht, z.B. neutral, W-Fragen, etc.) sollte ca. 200 Wörter lang 

sein (das entspricht auf den vorgedruckten Reinschriftblättern bei durchschnittlich grosser Hand-

schrift etwa 1 Seite). Zähle die Wörter und gib die Anzahl am Ende des Textes an. Du hast insgesamt 

45 min Zeit.  

 

1) Lies die Geschichte unten. 

2) Schreibe die Geschichte mit den gegebenen Informationen um in einen Bericht, in 

welchem du schilderst, was genau passiert ist. 

 

Am 21. Juni 2024, sitzt ein junger Pudelhund geduldig vor der Makani Physio AG in Oberriet. 
Die Leine sicher um das Bein eines kleinen Teakholztischs gewickelt. Sein Frauchen, Sa-
bine Schneller, ist an diesem Freitagnachmittag in der Therapie, und er wartet, die Augen 
halb geschlossen, eingekuschelt auf dem warmen Pflasterboden. 
Doch plötzlich hebt er den Kopf. Ein kaum hörbares Rascheln aus der Hecke gegenüber 
lässt ihn wachsam werden. Er spitzt die Ohren, und ein tiefes Knurren dringt aus seiner 
Kehle. Dann, ohne Vorwarnung, ertönt ein lautes, metallisches Klappern, das ihn in die 
Höhe schnellen lässt. Die Leine zieht sich straff, spannt sich am Tischbein, und mit einem 
lauten Rumpeln kippt der Tisch um und zerbricht. 
In panischer Hast reisst der Pudel die Leine samt Tischbein mit sich, dabei kippt ein Stuhl 
nach rechts, ein anderer kracht gegen die Wand. Der Tisch schleift über den Boden und 
prallt scheppernd gegen das Auto des Therapeuten und hinterlässt eine riesige Beule. Doch 
er rennt weiter, als hätte ihn ein unsichtbarer Schatten aufgeschreckt.  
An der Staatsstrasse 46 bleibt ein Bild der Verwüstung: Der Teakholztisch liegt in Trüm-
mern, die Stühle liegen verstreut, und an der Hinterachse des Autos des Therapeuten ist 
eine grosse, unschöne Beule. Ein paar erschrockene Gesichter blicken aus der Praxis auf 
das Chaos und fragen sich, wer den Schaden bezahlt. 
Was ihn so erschreckt hat, bleibt ein Rätsel, doch die Spuren seines Abenteuers werden 
der Physio-Praxis noch lange in Erinnerung bleiben. 
 

 
Am Schluss kontrolliert die Lehrkraft, ob die Unterlagen mit dem Namen versehen sind. 


